
Meerleben: Ein nachhaltiges Urlaubsdorf in Holzbauweise 

Am Anfang stand ein Traum: Ein kleines Dorf mit anderen 
Menschen errichten ― als Auszeit vom Stadtleben, als 
Treffpunkt für Freunde, Familie und Gleichgesinnte, kurz: 
Ein Stück Heimat am Meer. In der Wohlenberger Wiek, 
genauer in Niendorf-Hohenkirchen bei Wismar, ergab sich 
2014 die Gelegenheit für ein solches Projekt. Initiiert vom 
Münchner Architekten und Dorfplaner Patric F.C. Meier
(agmm Architekten) begann die Suche nach Menschen, die sich
für diese Idee begeistern ließen. Im Jahr darauf erwarb eine 
Kerngruppe, bestehend aus 7 Parteien, das 7.700 m2 große 
Grundstück unweit des Ostseestrandes. Der Bau der insgesamt 
13 Häuser erfolgte in zwei Bauabschnitten. Die letzten Häuser
wurden im Sommer 2020 fertiggestellt. Größtmöglicher Fokus 
wurde auf die Verwendung nachhaltiger Baumaterialien und 
auf ein stimmiges Gesamtbild des Dorfes gelegt.
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Baukosten: 3,5 Mio. Euro brutto
Holzsystem: Holzständerbauweise
Energie: dezentral, Luftwärmepumpen, Infrarotheizungen, Kaminöfen, 
elektrische Warmwasserversorgung
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Übersicht alle Häuser, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Lageplan, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Wohnfläche         18,30 m2

Bruttorauminhalt (V)  107,00 m3

Hüllfläche (A)       136,90 m2

A/V Verhältnis         1,27

Haus Warumnicht ― Grundriss EG, Schnitt A-A, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Ein Gestaltungsleitfaden, der von den Architekten 
vorgeschlagen und mit der Gemeinschaft abgestimmt wurde, 
diente als Entscheidungsgrundlage für die individuellen 
Hausentwürfe. So gibt es in MEERLEBEN kleine und große, 
einfache und komfortabler ausgestattete Domizile, Grasdächer 
oder Zinkdächer, manche haben eine Sauna, fast alle
einen Kamin. „Vielfalt in der Einheit“ lässt sich das Gestal-
tungskonzept treffend beschreiben.

Einer der grundlegenden Ansprüche des Dorfes war und ist 
der Nachhaltigkeitsgedanke. Ökologie ganzheitlich gedacht 
im Hinblick auf Ökoeffizienz, Regionalität und Ressourcen-
schonung. Am augenscheinlichsten zeigt sich das an den
Holzhäusern. Es handelt sich hierbei um eine Holzstän-
derbauweise mit einer 3 cm dicken, leimfreien GFM-Platte 

(GFM = gluefree massive) aus Schwarzwälder Weißtanne, 
ein Patent aus der Heimat des Architekten. Sie steift als 
schadstofffreier OSB-Ersatz nicht nur die Holzrahmenwerke 
aus, sondern fungiert auch als luftdichte Ebene. 
Gleichzeitig bildet sie die natürliche Dampfbremse in beide 
Richtungen. Nach innen hin stellt sie die abschließende 
Innenraumoberfläche dar. Hier wurden die Holzwände 
teilweise unverputzt gelassen, in der Regel wurden sie aber 
mit Lehmputz verkleidet. Bei der Dämmung von Wänden und 
Dächern kamen Holzfasern aus unbehandeltem Tannen- und 
Fichtenholz zum Einsatz. Diese Mischung aus ökologischen 
Materialien ist nicht nur gestalterisch gelungen, sondern 
sorgt in den Häusern für ein angenehmes, wohngesundes 
Raumklima. MEERLEBEN eben! (Text: agmm Architekten + Stadtplaner, München)

Detail ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Bauphase Haus Malsehn, Foto: © René Witt

Innenansicht Haus Warumnicht, Foto: © Lothar Reichel
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Bauphase Haus Malsehn, Foto: © René Witt

Innenansicht Haus Warumnicht, Foto: © Lothar Reichel
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Meerleben: Ein nachhaltiges Urlaubsdorf in Holzbauweise 

Am Anfang stand ein Traum: Ein kleines Dorf mit anderen 
Menschen errichten ― als Auszeit vom Stadtleben, als 
Treffpunkt für Freunde, Familie und Gleichgesinnte, kurz: 
Ein Stück Heimat am Meer. In der Wohlenberger Wiek, 
genauer in Niendorf-Hohenkirchen bei Wismar, ergab sich 
2014 die Gelegenheit für ein solches Projekt. Initiiert vom 
Münchner Architekten und Dorfplaner Patric F.C. Meier
(agmm Architekten) begann die Suche nach Menschen, die sich
für diese Idee begeistern ließen. Im Jahr darauf erwarb eine 
Kerngruppe, bestehend aus 7 Parteien, das 7.700 m2 große 
Grundstück unweit des Ostseestrandes. Der Bau der insgesamt 
13 Häuser erfolgte in zwei Bauabschnitten. Die letzten Häuser
wurden im Sommer 2020 fertiggestellt. Größtmöglicher Fokus 
wurde auf die Verwendung nachhaltiger Baumaterialien und 
auf ein stimmiges Gesamtbild des Dorfes gelegt.

Adresse: Meerleben, 23968 Hohenkirchen 

Planung
Architektur: agmm Architekten + Stadtplaner,  
Patric F.C. Meier + Markus Borst, München
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(Wärmepumpen), Christian Jüttner, Wessin (Sanitär),  
Michael Tesch, Boltenhagen, Frank Sadkowiak, Dettmannsdorf-Kölzow 
(Elektro-Installation Häuser)
Holzbau: Zimmerermeister Daniel Poguntke, Rosengarten 
(Fassade, Wärmedämmung, Trockenbau), 
Zimmerei & Holzbau René Witt, Bad Doberan (Holzkonstruktion),  
Ulf Neuenfeld, N&T GbR, Wittenförden (Ausbau Straße)
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Bauwerksdaten
Planung: 2015-2018
Bauausführung: 2017-2020 
Baukosten: 3,5 Mio. Euro brutto
Holzsystem: Holzständerbauweise
Energie: dezentral, Luftwärmepumpen, Infrarotheizungen, Kaminöfen, 
elektrische Warmwasserversorgung
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STANDORT

BRIEFKÄSTEN
MÜLLHÄUSCHEN

STREUOBSTWIESE

Außenansicht, Foto: © Katrin Frische

Übersicht alle Häuser, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Lageplan, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Wohnfläche         18,30 m2

Bruttorauminhalt (V)  107,00 m3

Hüllfläche (A)       136,90 m2

A/V Verhältnis         1,27

Haus Warumnicht ― Grundriss EG, Schnitt A-A, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Ein Gestaltungsleitfaden, der von den Architekten 
vorgeschlagen und mit der Gemeinschaft abgestimmt wurde, 
diente als Entscheidungsgrundlage für die individuellen 
Hausentwürfe. So gibt es in MEERLEBEN kleine und große, 
einfache und komfortabler ausgestattete Domizile, Grasdächer 
oder Zinkdächer, manche haben eine Sauna, fast alle
einen Kamin. „Vielfalt in der Einheit“ lässt sich das Gestal-
tungskonzept treffend beschreiben.

Einer der grundlegenden Ansprüche des Dorfes war und ist 
der Nachhaltigkeitsgedanke. Ökologie ganzheitlich gedacht 
im Hinblick auf Ökoeffizienz, Regionalität und Ressourcen-
schonung. Am augenscheinlichsten zeigt sich das an den
Holzhäusern. Es handelt sich hierbei um eine Holzstän-
derbauweise mit einer 3 cm dicken, leimfreien GFM-Platte 

(GFM = gluefree massive) aus Schwarzwälder Weißtanne, 
ein Patent aus der Heimat des Architekten. Sie steift als 
schadstofffreier OSB-Ersatz nicht nur die Holzrahmenwerke 
aus, sondern fungiert auch als luftdichte Ebene. 
Gleichzeitig bildet sie die natürliche Dampfbremse in beide 
Richtungen. Nach innen hin stellt sie die abschließende 
Innenraumoberfläche dar. Hier wurden die Holzwände 
teilweise unverputzt gelassen, in der Regel wurden sie aber 
mit Lehmputz verkleidet. Bei der Dämmung von Wänden und 
Dächern kamen Holzfasern aus unbehandeltem Tannen- und 
Fichtenholz zum Einsatz. Diese Mischung aus ökologischen 
Materialien ist nicht nur gestalterisch gelungen, sondern 
sorgt in den Häusern für ein angenehmes, wohngesundes 
Raumklima. MEERLEBEN eben! (Text: agmm Architekten + Stadtplaner, München)

Detail ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Bauphase Haus Malsehn, Foto: © René Witt

Innenansicht Haus Warumnicht, Foto: © Lothar Reichel
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Meerleben: Ein nachhaltiges Urlaubsdorf in Holzbauweise 

Am Anfang stand ein Traum: Ein kleines Dorf mit anderen 
Menschen errichten ― als Auszeit vom Stadtleben, als 
Treffpunkt für Freunde, Familie und Gleichgesinnte, kurz: 
Ein Stück Heimat am Meer. In der Wohlenberger Wiek, 
genauer in Niendorf-Hohenkirchen bei Wismar, ergab sich 
2014 die Gelegenheit für ein solches Projekt. Initiiert vom 
Münchner Architekten und Dorfplaner Patric F.C. Meier
(agmm Architekten) begann die Suche nach Menschen, die sich
für diese Idee begeistern ließen. Im Jahr darauf erwarb eine 
Kerngruppe, bestehend aus 7 Parteien, das 7.700 m2 große 
Grundstück unweit des Ostseestrandes. Der Bau der insgesamt 
13 Häuser erfolgte in zwei Bauabschnitten. Die letzten Häuser
wurden im Sommer 2020 fertiggestellt. Größtmöglicher Fokus 
wurde auf die Verwendung nachhaltiger Baumaterialien und 
auf ein stimmiges Gesamtbild des Dorfes gelegt.

Adresse: Meerleben, 23968 Hohenkirchen 
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Planung: 2015-2018
Bauausführung: 2017-2020 
Baukosten: 3,5 Mio. Euro brutto
Holzsystem: Holzständerbauweise
Energie: dezentral, Luftwärmepumpen, Infrarotheizungen, Kaminöfen, 
elektrische Warmwasserversorgung
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STANDORT

BRIEFKÄSTEN
MÜLLHÄUSCHEN

STREUOBSTWIESE

Außenansicht, Foto: © Katrin Frische

Übersicht alle Häuser, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Lageplan, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Wohnfläche         18,30 m2

Bruttorauminhalt (V)  107,00 m3

Hüllfläche (A)       136,90 m2

A/V Verhältnis         1,27

Haus Warumnicht ― Grundriss EG, Schnitt A-A, ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Ein Gestaltungsleitfaden, der von den Architekten 
vorgeschlagen und mit der Gemeinschaft abgestimmt wurde, 
diente als Entscheidungsgrundlage für die individuellen 
Hausentwürfe. So gibt es in MEERLEBEN kleine und große, 
einfache und komfortabler ausgestattete Domizile, Grasdächer 
oder Zinkdächer, manche haben eine Sauna, fast alle
einen Kamin. „Vielfalt in der Einheit“ lässt sich das Gestal-
tungskonzept treffend beschreiben.

Einer der grundlegenden Ansprüche des Dorfes war und ist 
der Nachhaltigkeitsgedanke. Ökologie ganzheitlich gedacht 
im Hinblick auf Ökoeffizienz, Regionalität und Ressourcen-
schonung. Am augenscheinlichsten zeigt sich das an den
Holzhäusern. Es handelt sich hierbei um eine Holzstän-
derbauweise mit einer 3 cm dicken, leimfreien GFM-Platte 

(GFM = gluefree massive) aus Schwarzwälder Weißtanne, 
ein Patent aus der Heimat des Architekten. Sie steift als 
schadstofffreier OSB-Ersatz nicht nur die Holzrahmenwerke 
aus, sondern fungiert auch als luftdichte Ebene. 
Gleichzeitig bildet sie die natürliche Dampfbremse in beide 
Richtungen. Nach innen hin stellt sie die abschließende 
Innenraumoberfläche dar. Hier wurden die Holzwände 
teilweise unverputzt gelassen, in der Regel wurden sie aber 
mit Lehmputz verkleidet. Bei der Dämmung von Wänden und 
Dächern kamen Holzfasern aus unbehandeltem Tannen- und 
Fichtenholz zum Einsatz. Diese Mischung aus ökologischen 
Materialien ist nicht nur gestalterisch gelungen, sondern 
sorgt in den Häusern für ein angenehmes, wohngesundes 
Raumklima. MEERLEBEN eben! (Text: agmm Architekten + Stadtplaner, München)

Detail ohne Maßstab, Quelle: © agmm Architekten + Stadtplaner, München

Bauphase Haus Malsehn, Foto: © René Witt

Innenansicht Haus Warumnicht, Foto: © Lothar Reichel
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35 Holzweichfaserplatte; winddicht

160 Rahmenwerk aus KVH 60/160; alle 625 mm

Holzfaser-Einblasdämmung; D16 cm, WLG 040

30 Massivholzplatten; aussteifend

diagonal verlegte, luftddicht

Optional dazu:

40 Holzweichfaserplatte; Installationebene

20 Lehmputz

WA-S SOCKEL

8 Faserzementplatte

100 Schaumglasdämmung

200 ausbetonierte Kellerwandsteine

40 Holzweichfaserplatte; Installationebene

20 Lehmputz

B-H BODENAUFBAU

16 Parkett (Fliesenbelag)

(2 Abdichtung in Feucht-, Nassräumen)

65 Zementestrich mit Fußbodenheizung

2 Trennlage PE-Folie

115 zementgebundene Blähtonschüttung;

Installationsebene und Dämmung

4 Bitumenbahn

200 Betonplatte

2 Trennlage PE Folie

Riegel

160/60 mm

±0,00 m

B-H BODENAUFBAU

16 Fliesenbelag - Parkett

65 Zementestrich mit Fußbodenheitzung

40 Holzfaser-Dämmplatte, Installationsebene

24 Bretter als Unterboden

220 Holzbalken 8/22

D-H DACHAUFBAU

(25) Titanzinkdeckung als harte Bedachung

10 Polyestermatte

Vordeckung

24 Holzschalung

40 Hinterlüftung, Lattung 40/60 mm

Vordeckung diffusionsoffen

35 Unterdeckplatte, winddicht

220 Holzbalken, Wärmedämmung

2  Dampfbremsbahn + Luftdichtungspapier

30     Querriegel ca. 30/50 mm

12,5 Holz-Sichtschalung,

  gehobelt N&F ohne Schattennut

Futterholz

Firstpfette

KVH 120/220 mm

Schwelle

+3,60 m

Traufhöhe

+6,30 m

Firsthöhe

Auflager
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Untersicht

+2,70 m

+2,58 m

Massivholzplatte

als Sichtwand

Kellerwandstein
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Auszug aus „Neue Holzbauten in Mecklenburg-Vorpommern“ (2025), 
verfügbar unter www.lbh-mv.de


